
418 der Beilagenzu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XII. GP. 

Bericht 
des Ausschusses fur soziale Verwaltung 

über die Regierungsvorlage (136 der Beila­
gen): Bundesgesetz, mit dem das Arbeitszeit-

gesetz geändert wird und 

über den Gesetzesantrag des Bundesrates 
vom 19. November 1970 betreffend ein 
Bundesgesetz, mit dem das Arbeitszeitgesetz, 
BGBI. Nr. 461/1969, geändert wird (245 der 

Beilagen) 

Di,e Bundesregierun'g hat d,em Natiionalrat am 
9. Oktoher 1970 den Entwurf eines Bundesig,e­
setz es, mit dem das Arlbei~z,eiq~esetz geändert 
wird (136 ,der B,eiIagen) vorgelegt. Der Bundes­
rat hat in seiner Sitzung vom 19. November 
1970 beschlossen, einen Gesetzesantrag Ibetrdfend 
ein Bundesg,esetz. mit dem das Al'beitsz,eitgesetz, 
BGBI. Nr. 461/1969,geänaem W!wd (245 d.e,r 
Beilagen), gemäß Art. 41 Abs. 1 ;des Bundes­
Verfassungsgesetzes in ,der Fassung 1929, ZIU 

stellen. 

Der Aussch'l1ß für soziale Verwaltung hat die 
beiden Vorlag,en in seiner Si,tzung am 12. Jänner 
1971 in Verhandlung 'gezogen. 

An der Debatte het.eiligten sich auß,er dem Be­
richterstatter die Abgeordneten Dr. Mus si 1, 
Franz Pie h 1 e r, Pet e r, Dr. K'O h 1 mai er, 
Dr. B 1 e n k, S ,e k a n i n a, Dr. Hau s e rund 
T es chI sowie der Auss,chußobmann Abgeord­
neter Hol' r und der VizekaIlJZler rund Bundes­
miIl!ister für 5'oziale VerwaLtung Ing. H ä u s er:. 

Sodann wurde zur VOl1beratung der heiden' 
VorlOlJgen ,ein 13g1iedriger Unterausschuß einge­
setzt. Diesem UnDerausschuß 'l?iehörten von der 
SPö die Abgeol'dnelten He llw a g n er, Ho r 1', 

Mada M,e t z k ,e Ir, Pan s i, S e k a ni n a und 
S k r i t e k . von der' öVP die Abgeol1dneten 
Dr. Haus,er, Ke,rn, Dr. Kohlniaier, 
Dr. Mus si 1, Anton S c h la g er und W ,e d e­
n i g sowie von der FPö der Abg,eordnete 
Me 1 t e r an. Dieser Unt,er01JUss,~uß hat die bei-

dien Vorlagen am 26. Mai 1971 beraten und 
bel'ichtete dem Ausschuß für soziale Verwaltung 
lindessen Sitzunlg am 7. Juni 1971 üher das Er­
gebruis s,ein.er Beratung. An der darauffolgenden 
Debatt,e beteiligten Slich die Ahgeordneten 
Dr. Hau se r, Se k -a n:i n a, Roihel1t W eis z, 
Pan s i, M el t -e r, Dr. ,B, 1 ,e n k, S t 0 h sund 
W e den ,i g ~OW1e der Vlizekan~ler und Bundes­
minister für soziaI.e Verwaltung Ing. H ä u s e r. 

Z'll der Regierungsvorlage, ,dille der Ausschuß­
he,ratung zugrunde geleg:t wUl'de, hrachten die 
Abgeordneten Dr. Hau seI', He 11' w a g n e r, 
M el t·e r UIl!d . Geno"ssen, hzw. Se k a ni n a, 
M ,e 1 tel', W ed e ni g und Genossen je ein,en 
gemeinsamen Ahänderungsantrag ,ein. 

Zu dem Ant~a,g der Abgeordneten Dr. Ha u­
se r,H eIL w a g n e :1', Me 1 tel' und Genoss,en, 
!betreffend ,den Art. I Z. 1, hat ,der Ausschuß 
folgende P,est~tellung getroffen: 

Die Worte ",zweiter Satz"im § 9 AZG be­
wirken, ,daß das Arbeitsinspektorat seLbs,t bei 
Vorliegen 'eines dringeruden Bedürfnisses höch­
sten's zehn überstunden pro Woche hewillo1gen 
kann. Dies führt dazu. daß auch bei Vorliegen 
eines dring,eOO,en B,eoorfnisses höchstens 53 Ar­
heitssturuden ~n ,der Woche geLeistet werden 
können, was aber nach § 7 Abs. 1 Leg. c,it. auch 
ohne Vorliegen eines drlnlgenden Bedürfniss·es 
und ohne :behörtdlich,e Bewilligung möglich ist, 
soweit das Jahre'spauschaLe von 60 Stunden noch 
ni<.htel1Schöpft ist. Diese Bestimmung des § 9 
},eg. cit. ist in sich widerspruchsvoU, weil ~ie die 
in § 7 Abs. 5, erster Satz, leg. cit. enthalrene 
Ermächtigung des Arbeitsinspektorates, im Falle 
eines d~ingenden Bedürfnisses mehr überstunden 
zu bewilli~en, als ohne behördlicheB,ewiHigung 
geleistet wentetl können, praktisch w1eder auf­
hebt. Da§ 7· Abs. 5- leg. cit. auch lim Falle eines 
drirugenden Bedürfnisses eine Verläng~rung der 
tägLich,en Arheitszei-t über zehn Stunden hin­
aus - vom Vorlieg,en eines öff,enuichen Inter-
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2 418 der Beilag,en 

esses abgesehen - nicht zuläßt, wird die 
wöchenüiche Al"bei,tszeit bereits dadurch mit 
höchstens 60 Stunden begrenzt, sodaß eine 
weWtere Begr,enzung, und zwar mit 53 Stunden, 
wie sich di,es aus den heiden gegenständlichen 
Worten ergiht, weder erforderlich noch gerecht­
ferti!;,t ist. 

Ferner nahm der Ausschuß die beig,edruckte 
von den Albgeordineten ROIhert Wie i; sz, S t 0 h s, 
M e I t e rund GenOSSlel1J beantrague Ent­
schE'eßung betreff.end Mehrdienstl1eis,tungsent­
schäd!ig:u.ng im öffentlichen Di'enst einstimmig an. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt somit der 
Ausschuß für soziale V:erwaltung den An ,t rag, 
,der Nationalra·t wolle 

Bei der Abstimmung wurde d,ie Regierungs­
vorlageunter Herück:sichtügung der heiden ge­
meinsamen Abänderungsanträ~e ,der Abgeord­
nenen Dr. Hauser, H,eHwagner, Mel­
t e r und Genossen ibzw. S ,e k a ni n a, Me 1 t er, 
W e cl e n i ,g und: Genoss,en teils ·cinstlimmig, teils 
mit Stimmel1lIllehrheit, angenommen. Damit ist 
der Gesetze9antrag des Bundes·rates (245 d·er Bei­
lagen) minerIedigt. 

Hellwagner 
Berichterstatter 

1. d,em von der Bundesregierung vorgelegten 
Gesetzentwurf (136 der Beilag·en) mit den 
a n g ,e s chi os· sen·e n Ab ä nd er u n- . / 1 
ge n die verfassungsmäßige Zustimmung er­
teilen, 

2. die bei g ,e d r u c k te E n t s c h 11 e ß u n g . /2 
annehmen. 

Wien, am 7. Juni 1971 

Horr 
Obmann 

Abänderungen 
zum Gesetzentwurf in '136 der Beilagen 

1. Art. I Z. 1 hat wie folgt zu lauten: 

,,1. In § 9 hahen nach ,den Worten ;§ 7 Abs. 2 
bis 4 und Abs. 5' di,e Worte ,zweiter Satz' zu 
entfaUen". 

2. Art. I Z. 1 und 2 der Regierungsvorlage 
erhalten die Bezeiclmung 2 unld 3. 

3. Art. II Abs. 1 hat zu lauten: 

,,(1) Dieses Bundesg.esetz tritt am 1. Jänner 
1972 ,in Kraft." 

Entschließung 
Die Bundesregierung w,ird ersucht, dem Natio- häl'cnisse im öffentlichen Di,enst gewährt wird, 

nalrart bis 31. Oktoher 1971 Regierungsvorlagen der dem Grundsatz und der Höhe nach dem 
vorzu}.egen, durch die den öffentlich Bediensteten 500/oig.en Zuschlag in der Privatwirts·chaft ab der 
ein Anspruch auf Mehl"dienstleistungsentschädi- ersten überstunde entspricht. . 
gung unner Berücksich tigung -der besonderen Ver-
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